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Bestrebungen Vielen den Ausblick in die Zu¬
kunft trübt und sie in der Sucht nach Augen¬
blickserfolgen ganz vergessen läßt , daß die Be¬
strebungen der Umsrurzvartei durch ihre den
bürgerlichen Frieden bedrohenden Endziele ein
Kampffeld schaffen , auf dem sich die bürger¬
lichen Parteien nicht erst dann zu vereinter
Abwehr zusammenfinden sollten , wenn der ge¬
meinsame Feind sich kräftig genug zum offenen
Angriff fühlt . Die vorbeugende Arbeit ist
auch hier die fruchtbringendere ; ne erspart dem
deutschen Volke und dem Reiche politische Er¬
schütterungen , unter deren Wirkung das All¬
gemeinwohl leiden müßte . Alle , die durch Wissen
und Besitz, durch äußere Stellung und Charakter
berufen sind , auf die Mafien einen führenden
Einfluß auszuüben — gleichgiltig , welcher der
bürgerlichen Parteien sie angehören mögen -
sollten sich von der Bedeutung der Mahnung
eines Fürsten durchdringen lassen , dessen ganzes
Leben und Wirken ein Wahrzeichen deutschen
Denkens und Fühlens ist , dessen Herz dem
Volke gehört ! Nicht darum handelt es sich ,
daß die bürgerlichen Parteien aus die Geltend¬
machung ihrer besonderen Bestrebungen ver¬
zichten ; das wird Niemand verlangen , der aus
der Vielgestaltigkeit des auf dem Boden der
Gesetze erwachsenden politischen Ringens eine
Befruchtung unseres öffentlichen Lebens erhofft .
Wohl aber darf erwartet werden , daß nicht
parteipolitisches Wucherkraut das Pflichtgefühl ,
zur Abwehr gemeingefährlicher Bestrebungen
über das Gestrüpp vergänglicher Tagesfragen
hinweg einen gemeinsamen Weg zu bahnen , er-
tödtct . Ein Weckruf geht durch die deutschen
Gaue ; möge er überall verstanden werden , auf
daß sich die Reihen der geordneten Kräfte
schließen , wenn zur Wahrung des Bürgerfriedens
der politische Generalmarsch geschlagen wird !

Hagesneuigkeilen .
Baden .

Mannheim , 4 . Okt . Zu den Ein¬
weihungsfeierlichkeiten des Kaiser -
Wilhelm - Denkmals trifft nunmehr auch
der Kronprinz von Schweden und Norwegen
ein , während der Kaiser als Vertreter den
General der Kavallerie v . Albedrill entsendet .

Mannheim , 3. Okt . Als bei dem gestrigen
Leichenbegängniß der Frau N . Steiner Wittwe
der Rabbiner mit der Trauerrede beginnen
wollte , stürzte ein Schwiegersohn der Ver¬
storbenen , Moritz Ovpenheimer aus Frankfurt ,
vom Schlage getroffen , Lodt nieder . Wieder¬
belebungsversuche blieben erfolglos . Der Ver¬
storbene soll herzleidend gewesen sein.

— Aus dem Schwarzwald wird heftiger
Schneesturm gemeldet , der seit mehreren
Tagen dort herrscht . Der Schnee hat stellen¬
weise eine Höhe von io bis 15 am erreicht .

Deutsches Reich.
Berlin , 3 . Okt . Am 17 . Oktober findet in

der Ruhmeshalle die Nagelung der 132 Fahnen
für die vierten Bataillone statt , am 18 . Ok¬
tober die feierliche Weihe vor dem Denkmal
Friedrichs des Großen . Hierbei wird die Mehr¬
zahl der regierenden deutschen Fürsten
anwesend sein , auch der KSnig von Serbi e n
dürfte der Feier beiwohnen .

— Die Antwort des Fürsten Bismarck
auf das vom Narionalliberalen Parteitag an
ihn gerichtete Begrüßungstelegramm lautete :
„Für die freundliche telegraphische Begrüßung
bitte ich Sie , meinen verbindlichsten Dank ent¬
gegenzunehmen und den Betheiligten gegenüber
anszusvrechen . Ihr Gruß veranlaßt mich zum
Rückblick aus die lange Zeit , in der ich mit
Ihren Gennnungsgenoffen gemeinsam am Aus¬
bau des Reiches habe arbeiten können.

v . Bismarck . "
— Der General der Kavallerie z . D . , Gras

o . Wartensleben , feierte , wie das „MilitLr -
wochenblatt " in Erinnerung bringt , am 1 . d.
Mts . sein fünfzigjähriges Militär¬
jubiläum . Am 1 . Oktober 1644 nämlich trat
der damalige Student als Einjährig - Freiwilliger
beim 2. Garde -Ulanen - (Landwehr -) Regiment , -
jetzigem 2 . Garde - Ulanen - Regiment , ein , und
wurde 1846 zum Sekondelieutenant der Kavallerie
2 . Bataillons 26 . Landwehrrcgimenrs -ernannt .
1850 schied Graf Wartensleben , der inzwischen
Referendar geworden war , aus dem Justiz - -
dienfte aus und wurde beim 7. Kürassierregiment
als Lieutcnanr angestellt . 1879 zum General¬
lieutenant befördert , erhielt er 1880 das Kom¬
mando der 17 . Division , wurde 1884 mit der
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** Hin Weckruf !
Die Tagespreise veröffentlicht den Wort¬

laut eines Telegramms , das Seine Königliche
Hoheit der Großherzog in Erwiderung aut
eine ihm von Mitgliedern des nationalliberalen
Delegirtentages unterbreitete Huldignngsdepesche
an dieselben zu richten geruhte . Wie alle poli¬
tischen Kundgebungen unseres Großherzogs er¬
füllt sind von der hingehendsten Treue an das
Reich und dem Wunsche , dem deutschen Volke
den inneren und äußeren Frieden erhalten zu
sehen , so schlägt auch die soeben an die Mit¬
glieder der nationalliberalen Partei gerichtete
jenen herzbezwingenden Ton vaterländischer Be¬
geisterung an , die das Merkmal der Gesinnung
unseres Landesfürsten ist , und auch seiner
neuesten Kundgebung wird überall im Reiche
jene tiefgehende Beachtung zu Theil werden ,
die ihr angesichts der Bedeutung der Stelle ,
von der sie ausgeht , wie im Hinblick aus Zweck
und Ziel derselben zukommt . Indem Groß¬
herzog Friedrich die Nothwendigkcit betont ,
den „politischen Generalmarsch zu schlagen , da¬
mit alle geordneten Kräfte sich sammeln und
an dem erhaltenden Bau des Friedens Mit¬
wirken "

, hat er neuerdings , wie so oft schon
in entscheidungsreichen Augenblicken , den Ge¬
danken von Millionen reichstreuer Bürger un¬
zweideutigen Ausdruck gegeben , hat er Allen ,
die guten Willens sind , sichtbar das Banner
entrollt , unter dessen Schatten sich die Pa¬
trioten zur Abwehr der gegen die Erhaltung
des inneren und äußeren Friedenswerkes ge¬
richteten Bestrebungen freiwillig zusammen -
findcn sollten , ehe das harte Gebot vollendeter
Thatsachen sie zu gemeinsamer Thätigkeit
zwingt . Darin gerade scheint uns die ganz
hervorragende Bedeutung der fürstlichen Mah¬
nung zu liegen . Nicht au eine einzelne Partei
sind unseres Großherzogs Worte gerichtet ; sie
gelten Allen , die bereit sind , ihre Kraft zur
Erhaltung des Friedens einzusetzen. So gewiß
aber dieser Wille bei allen bürgerlichen Parteien
vorhanden ist und sich im Augenblicke un¬
mittelbarer Gefahr auch machtvoll bethätigen
würde , so wenig läßt sich anderseits verkennen ,
daß der Kampf dieser Parteien gegen einander
bei der Verfechtung ihr er besonderen politischen

JeuiLletoir . 3 )

Zn den Kesseln der Schuld .
NriniincilnovcLe vcn C. Srnrm .

(Fortsetzung .)
„ Diese Parthic paßt herrlich, " flüsterte Pohl¬

mann dem Sohne zu, „ es ist wirklich die beste,die sich unserer Carola bieten konnte , denn
Professor Galen wird bei seinen glänzenden
Talenten sicher noch eine große Karriere machen,und wahrscheinlich Geheimrath werden . Und
dazu ist er noch Besitzer eines wirklich großen
Vermögens ! Laß dich umarmen , mein Sohn ,denn du bist es ja gewesen, der uns und Carola
dieses Glück in ' s Haus gebracht hat . "

Faß begeistert schloß der Bankdircktor den
Sohn in die Arme und sagte dann liebevoll :

„ Ernst , für diese große Thal mußt du auch
eine Belohnung haben ! Ich weiß , du bist ein
Freund von schönen Gemälden und Professor
^ olen ist es auch. Kaufe dir mit seinem Rathe
ein schönes Lelbild , dreißigtansend Mark stelle
ich dir

^ zur Verfügung ."
„ Sehr gütig von dir , lieber Vater, " erwiderte

Ernst , „ ich werde nach Carola 's Verlobung von
deiner großniüthigcn Spende Gebrauch machen. !

Jetzt will ich aber die Mutter aufsuchen , um
auch ihr die glückliche Botschaft - zu bringen ."

„ Recht mein Sohn, " meinte der Bank¬
dircktor und blickte dem Davoneilenden freundlich
nach. Dann warf er sich stolz in die Brust und
schritt , fast trunken vor Freude und Hochmurh ,
in den Saal . Tenn wenn auch heute noch nicht
die Verlobung Carola Pohlmanns mit dem
Professor Galen verkündigt werden konnte , so
war dieselbe doch so gut wie gewiß , und deshalb
betrachtete der Bankdirektor diesen Tag als einen
der größten seines Lebens . Er war von Natur
auch viel zu stolz und eitel , um die Freude und
den Erfolg , den die bevorstehende Verlobung
seiner Tochter mit dem berühmten und reichen
Professor Galen darstellte , nicht zur Schau zu
trägen , und man konnte es dem Direktor Pohl¬
mann förmlich ansehen , wie an diesem Abende
sein Stolz und sein Ehrgeiz bis in ' s Unermeßliche
noch gewachsen waren . All ' die Sorgen und Mühen ,
mit welchen andere Sterbliche meistens geplagt
werden , schienen für Direktor Pohlmann nicht
mehr vorhanden , seine kühnsten Träume in Bezug
auf die Verheirarhung seiner Tochter Carola
waren erfüllt , und sein Sohn Ernst , der hoffnungs¬
volle Referendar , hatte es jedenfalls in der
Hand , sein Glück zu machen. ^

So verlief das Fest in dem Pohlmann '
schen

Hause glänzend und mit höchster Befriedigung
für seine Bewohner . Aber während die Sonne
des Glückes eben ihre schönsten Strahlen auf
die Familie Pohlmann warf , da nahte auch
bereits heimlich ein düsteres Verhängniß .

* *

Am folgenden Vormittage , nach dem Feste
in der Pohlmann 'schen Villa , saß der Bank¬
direktor sehr befriedigt in seinem Arbeitszimmer
in dem Gebäude der Zentral -Kommerzbank . Vor
Freude über den Erfolg des gestrigen Tages
und vor Erregung über den für heute Vor - -
mittag halb zwölf Uhr angekündigten Besuch des
Professors Galen vermochte der Bankdirektor
kaum die nothwendigsten Arbeiten zu erledigen -
und die nöthigen Unterschriften unter Briefe ,
Checks und Wechsel zu geben.

Wiederholt sah Direktor Pohlmann dann -
kopfschüttelnd nach der Uhr und klingelte dann

'
dem Bureaudiener Berner . Als dieser erschien,
fragte er : -

„ Ist der Herr Direktor Rnstan immer noch
nicht cingetroffen , Berner ?"

„ Nein , Herr Direktor ! "

„ Haben Sie genau nachgeschen ? Vielleicht
jist er erst einmal in die Kellergewölbe oder
. nach dem Lombard -Eontor gegangen .

"



unheilen läßt , handelt cs fick um allerdings
schwere JnsubordiNation -svergehen , welche an¬
scheinend durch eine etwas zu lockere Zügel¬
haltung unter dem früheren Direktor des In¬
stitutes einen gewissen Vorschub erhalten hatten .
Da er nicht gleich gelang , die Rädelsführer
bei der Emeutc zu ermitteln , sollst eben einfach
der gesammte betreffende Jahrgang der Ober -
feucrwerker - Schule Verhaftet und auf die
Festung Magdeburg verbracht worden . Ver -

muthlich dürfte schon die Voruntersuchung in
der Affaire ergeben , wer die eigentlichen
Schuldigen und wer die lediglich Verführten
oder überhaupt Unschuldigen hinter den Ver¬
hafteten sind . Ob und inwieweit es der maß¬
gebenden militärischen Behörde belieben wird ,
eine amtliche Darstellung des gcsammtcn Vor¬
falles zu veröffentlichen , das bleibt zunächst ab -
zuwartcn . Wie es heißt , hätte General v .
Hahnke , Chef des Militärkabinets , dem Kaiser
in Rominten persönlich Bericht über die Be¬
gebenheiten . in der Oberfcucrwerker - Schule er¬
stattet , worauf dann der Monarch das Weitere
verfügt haben soll . Anderseits wird jedoch be¬
hauptet , der Befehl zur Verhaftung der
183 Unteroffiziere und ihrer Uebcrführung nach
Magdeburg sei vom Kriegsminister ausgegangen .

Berlin , 3 . Okt . Der „ F . G . - A ." meldet :
In Magdeburg wird die Untersuchung gegen
die verhafteten Unteroffiziere der Ober -
feucrw erkerschule mit großem Ernste ge¬
führt . Die Verhöre dauern von Morgens Früh
bis Abends spät und werden die ganze Woche
in Anspruch nehmen . Die Ergebnisse werden ,
vorläufig geheim gehalten .

— Die nächste Tagung des Reichstags
soll nun doch schon im neuen Reichstagsgebäude
beginnen . Es wird voraussichtlich um die Mitte
des Novembers fertig sein . Ob eine Abschieds -
feicr im alten Gebäude stattfinden wird , ist
noch ungewiß .

Berlin , 3 . Okt . Vom 24 . Sept . bis 1 . Okt .
sind in Ostpreußen , im Wcichselgcbiet und im
Netze-Watthegebict insgesammt 24 Erkrankungen
und Todesfälle vorgekommcn ; außerdem vom
23 . Sept . bis 22 . Sevt . in Oberschlesien 35 Er¬
krankungen und II Todesfälle .

* Der am Sonntag in München abge¬
halten : Parteitag der bayerischen So¬
zialdemokratie hat den sozialistischen Ab¬
geordneten in der zweiten bayerischen Kammer
volle Absolution für ihre Zustimmung zum
Budget seitens der „Genossen " gebracht . Mit
diesem Vertrauensvotum ihrer bayerischen An¬
hänger in der Tasche , können jetzt die Herren
v . Lollmar und Grillendcrgcr ruhig am dem
sozialdemokratischen Parteitage in Frankfurt a.

M > erscheinen , es wird ihnen daselbst oon dem
Trio Singer - Bebel - Liebknecht sicherlich kein
Haar gekrümmt werden ! ^ W

Münster , (Els . -Lothr .) , 2 . Okt . Nach einer
Mittheilung des „Expreß " ist dem General¬
kommando des XlV . Armeekorps eine kaiserliche
Kabinetsordre zugegangen , welche die Fest¬
stellung derjenigen Mannschaften anordnet , die
an der bekannten Begegnung der deutschen
und französischen SoldateA auf der
Schlucht theilgenommen haben . Es soll den¬
selben für ihr kameradschaftliches Benehmen die
kaiserlich : Anerkennung ausgesprochen werden .

Straß bürg . 4 . Okt . Der Gemeinderath
bewilligte mit 17 gegen 14 Stimmen 228 000 Mk .
für eine Rheinbrücke Straßburg - Kehl . Deren
Bau ist somit , wie die Frkf . Ztg ." bemerkt ,
gesichert.

Worms , 2 . Okt . Wie die „Worms . Ztg ."

mittheilt , fand sich ein hiesiger Bürger Morgens
beim Erwachen vollständig erblindet ; er hatte
vorher nie die geringsten Sehbeschwerden gehabt .

Türkei .
* Im türkischen Staatssäckel scheint

plötzlich Hochfluth eingetreten zu sein . Der
Sultan soll seinen Finanzminister angewiesen
haben , an Rußland eine Kriegskostenent¬
schädigungsrate von 50 «100 Pfund auszuzahlen .
Wo der „kranke Mann " den schnöden Mammon
nur herhaben mag ?

Serbien .
* Im Konak von Belgrad packt man

die Koffer für die bevorstehende Reise König
Alexanders nach Pest und Berlin . Während
der Abwesenheit des jugendlichen Herrschers
wird das gesammte Belgrader Kabinet mit der

Regentschaft betraut , Ex - König Milan nimmt
seinen Aufenthalt in Nisch.

Asien .
* Der Sohn des rebellischen Sultans

von Lombok ist in einem der jüngsten Ge¬
fechte zwischen den Balinesen und den Holländern
gefallen . Der gefallene Prinz galt als der

Thronfolger von Lomvok ; vielleicht , daß sein
Tod mit zur Beendigung des Balinesen - Auf¬
standes beitrügt . .

'
* Die Japaner haben nunmehr

'
den

Krieg gegen China in das eigene Land des

Feindes getragen . Im Norden hat die javanische
Armee die Grenze der Mandschurei überschritten
und nähert sich in starken Märschen der
Provinzialhauptstadt Mukden und im Süden
soll ein zweites japanisches Korps in Stärke
von 35,000 Mann in der Küstenprovinz
Shantung gelandet sein . Die eigentliche Ent¬

scheidung in dem japanisch - chinesischen Krieg
scheint demnach wirklich unter den Mauern

Führung des Ul . Armeekorps beauftragt , im

nämlichen Jahre zum kommandireuden General
dieses Armeekorps und ständigen Mitglieds der

Landesvertheidigungskommission und 1886 zum
General der Kavallerie ernannt . Am 12 . Juli 1888
wurde er in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuchs zur Disposition und L la suite des

Dragouerregiments v . Arnim ( 2 . brandcn -

burgischen Nr . 12 > gestellt , sowie von der

Stellung als ständiges Mitglied der Landes -

vertheidungSkommissionenibunden -GrasWartens -

leben hat die drei Feldzüge von 1864 , 1866
und 1870/71 mitgemacht . Im letzteren Feld¬
zuge war es ihm als Chef des Stades der
I . Armee an der Seite des Feldmarschalls v .
Manterrffrl vergönn : , den kühnen Zug dieser
Armee , mitten durch die feindlichen Aufstellungen
hindurch , zu leiten , nach harren Kämpfen die
Armee des Generals Bourbaki über die

schweizerische Grenze zu drängen und so für
den ganzen Feldzug einen Abschluß zu bringen .
Warten -Sieben war einer unserer tüchtigsten
und schneidigsten Reiterführer , einer der hervor¬
ragendsten Korpskommandeure der Armee .

Berlin , 4 . Okt . Der „Reichsanzciger "

meldet : Dem General der Kavallerie zur Dis¬

position Graten Warte ns leben ist der

Schwarze Adlerorden verliehen worden .
* Die bekannten Vorgänge in der Ber¬

liner Oberfeuerwerker - Schule haben in

ganz Deutschland das größte Aussehen erregt
und svielen ist der Tagesdiskussion noch fort¬
gesetzt eine hervorragende Rolle . Die Verhaftung
von beinahe zweihundert Unteroffizieren , welche
ein sehr angesehenes militärisches Lehrinstinir
besuchten , wegen schwerer Disziplinarvergehen
ist ein ganz unerhörter Vorgang in der deutschen
Armee , deren Disziplin ja als ein Muster für
die gelammten anderen Heere gilt . Was Wunder ,
daß da allerhand tolle und aufregende Ge¬
rüchte an die vorgenommenen Verhaftungen ge¬
knüpft wurden , und daß die geschwätzige Fama
einen förmlichen Sagenkreis um jene au sich

gewiß so oeklagenswerthen Vorgänge wob ! Ob¬

wohl aber eine authentische Aufklärung über
den ganzen sensationellen Zwischenfall noch auS -

stehff so darf es wohl schon jetzt als gewiß er¬
achtet werden , daß derselbe keine politische Be¬

deutung besitzt und daß er vielfach übertrieben

dargeftellt worden ist. Speziell scheinen jene
Mittheilungen , welche bereits von einem so¬

zialistisch - anarchistischen Komplott in der Bcr -

lmer Oberfeucrwerker -Schule sprachen , der Be¬

gründung zu entbehren , es ist da offenbar aus
einer ganz vereinzelten Erscheinung ein ver¬

fehlter Schluß auf das Ganze gemacht worden .
Soweit sich heute die S ache übersehen und bc-

„Nein , Herr Direktor ! Ich war dort und
Niemand hat den Herrn Direktor Rustan gesehen."

„ Es wird ihm doch leine Unglück zugestoßcn
sein ! Er ist doch sonst stets um diese Zeit längst
da, " murmelte Pohlmanu , welcher im Vereine
mit dem Direktor Rustan die Zentral -Kommerz -
bank leitete . „ Ich wollte heute zeitiger als sonst
Weggehen, " sagte Pohlmann dann wieder zu
dem Comptoirdiener gewandt , „ und kann nun

nicht weg , weil Herr Direktor Rustan nicht da ist.
Sollte er krank geworden sein ? Aber dann

hätten wir doch Nachricht von seiner Frau .
Großer Gott , es wird doch kein Unglück passirt
sein . Das wäre ein großer Schlag für die Bank .
Berner , eilen Sic sofort in einer Drotschke in
die Wohnung des Herrn Direktors Rustan .

Bringen Sie einen Gruß von mir , und fragen
Sie in meinem Namen , ob der Herr Direktor

vielleicht krank geworden ist.
"

Ter Diener eilte davon , um den Auftrag
auszurichten , und als er fort war , verfiel Pohl¬
mann in eine entsetzliche Aufregung .

„ Sollte Rustan mich und die Bank hinter -

gangen haben ? " flüsterte er dabei mit zitternden
Lippen . „Sollte er fort sein , fort in die un¬
bekannte Ferne , um sich den Folgen der ver¬

fehlten Spekulationen zu entziehen ? Und gerade
heute , heute an diesem großen , wichtigen Tage
für mich ! Es wäre entsetzlich , wenn cs wahr
sein sollte , und würde auch meinen Ruin nach
sich ziehen. O , diese Kopflosigkeit von Rustan ,
wenn er geflohen ist . Wir haben Millionen ver¬
loren , aber auch schon Millionen gewonnen , und

welche Bank hätte noch keine Verluste erlitten . "

Pohlmanu sprang jetzt auf und eilte in
Rustan ' s Arbeitszimmer , um dort nach irgend
welchen verdächtigen Anzeichen zu suchen . Aber
keine Spur war davon zu entdecken, daß der
Direktor Rustan heimlich entflohen sei oder sonst
etwas Außergewöhnliches beabsichtigt habe.

„ Es ist ihm schließlich doch nur ein Unfall
zugestoßcn, " dachte dann wieder Pohlmann ,
„Rustan war gewohnt , früh einen Spazierritt
zu machen , vielleicht ist ihm dabei ein Unglück
passirt .

"

. Mit diesen Gedanken ging Pohlmanu in sein
Arbeitszimmer zurück , doch kaum war er dort
wieder eingctretcn , so erhielt er durch die Post
einen von Rustan 's Hand geschriebenen Brief .
Derselbe war , wie Pohlmann sofort am Post¬
stempel sah , erst heute Morgen gegen sieben
Uhr zur Post gegeben worden . Mit zitternden
Händen öffnete Pohlmanu das Schreiben . Das¬
selbe trug das Datum des heutigen Tages , war
also auch erst heute Morgen geschrieben worden ,
und lautete :

Lieber Pohlmann !
Da es mir nach den großen Verlusten ,

die wir bei unseren Spekulationen erlitten
haben , ganz unmöglich geworden ist , unter
der fortwährenden Angst des Zusammenbruchs
unserer altberühmten Zentral - Kommerzbank
weiter zu leben und ich auch ganz außer
Stande bin , mit Hilfe waghalsiger Manöver
die Bank über Wasser zu halten , denn dazu
bin ich in meiner Energie zu schwach und
in meinem Geiste zu zerrüttet , so habe ich
beschloffen , ans diesem Leben zu scheiden . '

Damit außer Ihnen kein Mensch erfährt ,
daß ich absichtlich den Tod suchte, werde ich
auf meinem Spazierritte heute Morgen in
der Nähe des Waldbaches Gilt nehmen und
in demselben Momente mit meinem Pferde
in das Wasser jagen . Die Welt mag glauben ,
daß ich auf dem Spazierritt verunglückt und
ertrunken sei , und der barmherzige Gott sei
gebeten , mit mir Sünder nicht zu streng
in 's Gericht zu gehen . Ihnen habe ick aber

Platz gemacht , sich einen neuen Mitbirektor

zu suchen und mit dessen Geschick und Glück
vielleicht die Bank vor der drohenden Kata -

strovhe zu retten . Ich empfehle Ihnen zu
diesem Zwecke den Finanzmann Karl Hil¬
lessen. Sein Charakter ist zwar nicht ganz
makellos , aber er ist ein verwegener und

glücklicher Spekulant , dabei ein Mann von

großem Ehrgeiz und der Direkcorposten
dürste ihm so verlockend erscheinen , daß er

ihn annehmen und dann auch Alles daran

wagen wird , um die Bank zu retten oder

doch so laug : als möglich über Wasser zu
halten . Leben Sic wohl , Pohlmann . Retten
Sie , wknii irgend möglich , die Ban ! und

verbergen Sic , so gut es geht , meine Schande ,
selbst vor meiner armen Frau und meinen
bedauernSwerthen Kindern , für die ich nach
Kräften gesorgt habe .

Ludwig Rustan .
L . 8 . Ich bitte Sie dringend , diesen

Brief nach dem Durchlesen sofort zu ver¬
brennen . (Fortsetzung folgt .)



Pekings fallen zn sollen . Augenscheinlich infolge
der immer ungünstigeren Wendung des Krieges
für Tie chinesischen Waffen nimmt in China
und speziell in der Hauptstadt Peking der
Fremdenhaß täglich zu. Die kaiserlichen Be¬
hörden haben wachsende Mühe , Ausschreitungen
des Pekinger Pöbels gegen die Fremden zu
verhindern . Anderseits befürchtet man in
Pekinger leitenden Kreisen , daß die chinesischen
Soldaten be ^ ' inem Angriffe der Japaner auf
Peking meutern würden .

Amerika .
Nes - Aork , 1 . Okt . Ein Eisenbahn -

rau b , wie er in gesitteten Ländern kaum
irgendwo anders als in Amerika vorkommt ,
wurde gestern Nacht auf der Southern - Pacific -
Bahn unweit von Maricopa , Arizona , ausgeführt .
Der Plan war sorgfältig ausgeheckt und wurde
verwegen in die That umgesetzt. Einer der
Räuber bestieg den Zug in Maricopa . Seine
Genossen hatten sich an der Bahn aufgestellt .
Sie hatten die Zeichen verrückt, so daß der Zug
ganz langsam fuhr . So war es ihnen ein
Leichtes , auf die Lokomotive zu springen . Mit vor¬
gehaltenen Revolvern zwangen sie den Lokomotiv¬
führer und Heizer , die Maschine abzukoppeln
und eine Meile weit mit der Lokomotive allein
fortzufahren . Darauf mußten die Beiden wieder
zum Zuge zurückkehren. Während dessen plünderten

andere Räuber den Expreßwagen , in dem sich
in Amerika die Geld - und Werthfachen befinden.
Ein Räuber jagte mir seinem Revolver den
Fahrgästen Schrecken ein . Die Letzteren verhielten
sich , wie gewöhnlich , ganz ruhig und fcnenen
keinen Schuß ab , obgleich fast jeder Amerikaner ,
wenn er auf der Reise ist , einen Revolver bei
sich trägt . Als die Räuber ihre Beute hatten ,
bestiegen sie ihre Pferde und ritten davon . Es
heißt , daß 20 000 Doll , geraubt worden seien.
Ter Sheriff setzt mit seinen Leuten den
Räubern nach.

Verschiedenes .
— Folgendes Geschichtchen, das mit dem

Kaiserbesuche in Königsberg zusammenhängt ,
erzählt der Rhein . Kur . : Graf Kanitz , der
sicher auf eine Einladung zur kaiserlichen Fest¬
tafel rechnete , erbat sich vom Magistrat in
Königsberg die Erlaubniß , Forellen für das
Festmahl spenden zu dürfen . Das Anerbieten
wurde sekundlichst angenommen , und Graf Kanitz
ließ 420 Stück Forellen nach Königsberg ab¬
gehen. Da traf ihn die Depesche , daß er von
der Liste der zum Festmahle zu Ladenden ge¬
strichen worden sei . Sofort telegraphirte Graf
Kanitz nach Königsberg um Einhaltung der
Forellensendung , falls sie noch nicht abgeliefert
sei . Die Ablieferung war aber bereits erfolgt

und die Forellen sollen allen Festiheiluehmern
vortrefflich geschmeckt baden . Auch der Kaiser
soll später den Sachverhalt erfahren und herzlich
darüber gelacht haben ._

Tie VerlngSbandlung von Willi clm Friedrich
in Leipzig versendet soeben die erste Lieferung einer
vorläufig auf 12 Baude in ca . 80 Lieferungen ä 40
berechneten AnSwabl der Schriften Hermann Hei¬
berg s . Tiefe Bünde enthalten Romane , Erzäh¬
lungen , Novellen nnd Novel letten , die vermöge
ihrer literarischen Gediegenheit jeder deutsche »
Privatbibliothek zur Zierde gereichen und zur 'Anschaffung
warm empfohlen werden können .

Ter sittliche Gehalt , die poetische Verklärung , die
Fähigkeit , lebenswahr zu gestatten , den Leser durch in¬
teressante Konflikte , sowie durch ein starkes SäiildeinngS -
und Grzählertalent dauernd zn fesseln , haben Hermann
Heiberg seit den letzten fiinfzeh » Jahren zu einem
deutschen Familienschriftfteller ersten Ranges
gemacht . Wir kommen deshalb gern und ans bester
Ueberzeugupg dem Wunsche der Verlagsbandlnug nach ,
dieser neuesten Heiberg

'
schcu Publikation eine eindrucks¬

volle Empfehlung mit auf den Weg zu geben .

Tie Kalendermacher find wieder ans der Wander¬
schaft und wir erblicken unter denselben einen alten Be¬
kannten i» seinem gelben Röcklein , nämlich den „ Vetter
vom Rhein " aus dem Verlag von Ehr . Scho Vi¬
per len in Lahr . Tiefer Kalender hat wieder schöne
Erzählungen und lustige Geschichten in grober Auswahl
und mit vielen schönen Bildern . Aus allen Stünden Weib
er etwas zu erzählen , so daß der Städter wie der Laud -
mann eine Freude an dem Kalender haben wird . Zum
Preise von 30 H erhält man reichlich Stoff zur llutcr -
halruug an den langen Winterabende »._
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Söllingen .

Liegenschaft - - Versteigerung.
Der Theiluüg wegen werden

Samstag den 13 . Oktober ,
Nachmittags 1,3 Uhr ,

im Rathhause zu Söllingen folgende
zur Erbmasse des Johann Georg
Reichenb ' acher und dessen Wittwe
Maria Elisabetha geb . Kuß¬
maul dort gehörigen Liegenschaften
öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschag sogleich erfolgt ,
wenn der SchätzungSwerth oder
mehr geboten wird :

1) Lgrb . Nr . 7123 . 10 s 35 m
Acker im Kleinfeldle , taxirt zu
250 Mk . ;

2) Lgrb . Nr . 71,814 . 4 3 19 ni
Acker in den Schmiedeäckern ,
taxirt zu 150 Mk . ;

3) Lgrb . Nr . 7247 . 4 3 91 NI
Acker im Kleinfeldle , taxirt zu
140 Mk . ;

4) Lgrb . Nr . 5079 . 2 3 47 m
Grasland an den Pfaffenhelden ,
taxirt zu 50 Mk . ;

5) Lgrb . Nr . 2513 . 5 3 82 ni
Acker in den Attigäckern , taxirt
zu 160 Mk . ;

6) Lgrb . Nr . 4878 und 4899 .
3 3 1 m Weinberg im Thal¬
berg , taxirt zu 50 Mk . ;

7) Lgrb . Skr . 8440 . 8 3 14 IN
Acker in der Schafseck , taxirt
zu 280 Mk . ;

8) Lgrb . Nr . 7174 . 7 a 61 in
Wiese im .Kleinfeldle , taxirt
zu 240 Mk . ;

9) Lgrb . Skr. 4293 . 2 3 90 m
Wiese auf den Salzmiescn ,
taxirt zu 100 Mk . ;

10) Lgrb . Nr . 3471 . 5 3 56 m
Acker in den Stabsäckern ,
taxirt zu 200 Mk . ;

11 ) Lgrb . Nr . 1344 . 2 3 78 m
Acker in den oberen Kapellen¬
äckern , tarirt zu 90 Mk . ;

12) Lgrb . Skr . 4577 . 2 3 39 m
Grasland im unteren Zcil ,
taxirt zu 40 Mk . ;

13) Lgrb . Nr . 803 . 8 3 35 in
Acker am Wöschbacher Weg
rechts , taxirt zu 300 Mk . ;

14 ) Lgrb . Nr . 7479 . 8 3 82 m
Wiese im Bruch , taxirt zu
80 Mk . ;

15 ) Lgrb . Nr . 7848 . 3 3 95 IN
Acker in den Schmiedeäckern ,
taxirt zu 100 M ? . ;

16 ) Lgrb . Nr . 4360 . 2 3 89 in
Wiese in den Saizwiesen ,
taxirt zu 70 Mk . ;

17) Lgrb . Nr . 346 . 43 19 IN
Wiese in den Mühlgärten ,
taxirt zu 150 Mk . ;

18) Lgrb . Nr . 5813 . Acker im
Hägenrain , taxirt zu 140 Mk . ;

19) Lgrb . Skr . 3374 . 4 3 8 ni
Acker in den Stabsäckern ,
taxirt zu 150 Mk . ;

20 ) Lgrb . Skr 3075 . 4 3 36 NI
Acker im oberen Röller , taxirt
zu 90 Mk . -

21) Lgrb . Skr . 4483 . 4 3 80 ni
Wiese in den Straßenwiesen ,
taxirt zu 170 Mk . ;

22 ) Lgrb . Nr . 1344 . 2 3 98 in
Acker in den oberen Kapellen -
äckern , taxirt zu 90 Mk . ;

23 ) Lgrb . Skr. 1344 . 2 3 78 ni
Acker daselbst , taxirt zu 100 Mk . ;

24 ) Lgrb . Skr . 7814 . 3 3 95 ni
Acker in den Schmiedeäckern ,
taxirt zu 100 Mk . ;

25 ) Lgrb . Skr . 1772 . 4 3 Weinberg
im Neuenberg , taxirt zu 60 Mk . ;

26) Lgrb . Skr. 370 . 3 3 73 IN
Wiese in den Mühlgärten ,
taxirt zu 150 Mk . ;

27/28 ) Lgrb . Nr . 246 . Ortsetter .
Ein einstöckiges Wohnhaus
mit Keller , Stall , Scheuer und
Schöpfen unter einem Dache ,
Schwcinställe mit Holzremise
in der kleinen Magdgasse , taxirt
zu 5000 Mk . ;

29 ) Lgrb . Nr . 253 . 2 3 79 m
Garten in der Magdgasse ,
taxirt zu 100 Mk . ;

30 ) Lgrd . Nr . 254 . 3 a 15 in
Garten und 3 3 15 in Haus¬
garten daselbst , taxirt zu
150 Mk . ;

31 ) Lgrb . Nr . 4483 . 1 3 59 m
Wiese auf den Salzwicsen ,
taxirt zn 50 Mk .

Durlach , 29 . Sept . 1894 .
Schultheis ,

Großh . Skotar .

KaMkl - Aiikliuf .

( Durlach .) Die Lieferung von
2000 Kilo gelben und 500 Kilo
rothen Speise - Kartoffeln ,

SchriftlicheAngebore sind längstens
bis 15 . Oktober , Morgens 9 Uhr ,
einznreichen .

Durlach , 5 . Okt . 1894 .
Der Gemeinderath :

_ H . Steinmetz ._
E dem Burgweg
zum Thurmberg ein

schwarzes Spitzentuck,. Abzu¬
geben gegen Belohnung im

_ Weinberg Durlach .

Altes Welschkorn .
pr . Sester Mk . 2 .25 , pr . Sack Mk . 13 .—

HUMipp Luger .

ein hübsch möblirtes , ist sogleich
oder auf 15 . Oktober zu vermiethen .

Ariedrich Mühl am Marktplatz .
Daselbst ist auch ein Herd zu

verkaufen ._ ^_
Ein braves , ehrliches Mädchen ,

das willig alle Arbeiten versieht ,
findet sofort eine gute Stelle bei
einer kinderlosen Familie . Näheres
bei der E xpedition dieses Blattes .

'' in schön möblirtes
L. IIM 1 IV 1 , fff sogleich oder
später zu vermiethen

_ AMalienstratzc 10 .
22 Stück neue Zimmerthüren ,

1 Hobelbank nebst Werkzeug
und eine Parthie Birn - und
lKirschbaumholz zu verkaufen.
Näheres im KI

' iserrEcrd .

Zu vermietßen
ein schönes , gut möblirtes Zimmer
an bessern Herrn

Herrenstraßr 10 , 2 . Stock .
Eine kleine Wohnung von

2 Zimmern samml aller Zugehör
ist auf 23 . Oktober zu vermiethen

Hauptstraße 49 , Hinterhaus .

! Wohnung zu vermiethen .
- Eine Wohnung im 1 . Stock , be¬
ziehend aus 1 Zimmer , Alkov ,
! Küche, Keller , Schopf und Schwein -
j stall , ferner eine kleine Mansarden -
! Wohnung von 1 Zimmer u . Speicher -
>kammer auf 23 . Okt . zu vermiethen

Bäderstratze I , 2 . Stock.
Eine gut erhaltene Singer¬

erste Qualität , für das städtische ! Nähmaschine ist billig zu oer -
Krankeuhaus wird im Submissions - ! kaufen
Wege vergeben . ! Amalirnftratze 1 , 2 . St .

In nächster Nähe der Kaserne
(Trainstallung ) ist ein möblirtes
Zimmer , paffend für einen Ein¬
jährigen , zu vermiethen . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Adlerstratze 7 ist eine Woh¬
nung von 1 oder 2 Zimmern , Küche
und Zugehör sofort zu vermiethen .

Atelier
für künstliche Zähne

von Aug . Geiger ,
gegenüber der Kaserne .

Anferti¬
gung ganzer
Gebisse und
vvn Theil -
stücken ; für
guten Sitz

Garantie . Zahnziehen (schmerzlos),
Plombiren , Reinigen rc .

Mohn - und Mol
in Fässern nnd Blechkannen , sowie
Oelkucheri zu billigsten Tages¬
preisen . Jeden Dienstag und Frei¬
tag kann für Kunden Oelsaat ge¬
schlagen werden , hierzu Mohn und
Reps stets ans Lager . Schnelle und
garantirt höchste Ausbeute durch
hydraulischen Krafrbetrieb .

I - , . UTwIm ,
Gut Werrabronn b . Weingarten .

Zu verkaufen
1 Glasabschluß , 1 Stiege und
3 Zimmerrhüren mit Verkleidung
und Schloß , Alles bereits noch neu .
Näheres
_ Tchwrizrrhauz Durlach .

Ein Wagen Dung
ist zu verkaufen

Mineralwasserfabrik .
1 Baum Wfaffentnrnen

ist zu verkaufen

_ Pfinzvorstadt 35 .

Is . WeklMorn ,
1894er Weinrofinen nnd neue
Vollhäringe frisch eingetroffen ,
was empfehlend anzeigt

Ferd . Sichrer .
Kelterstraße 24 .

LLolsLZLitisruLsLI ,
vanN .äv nir » annveim an nur viKAanveise .
6 . L O . l.üäees . ilampkrsi^miilils ,

iZ 3 m bueg .



Sonntag Den 7 . Oktober ;
findet der übliche -

LeMausMg
nach Gröpingcn , Gasthauszumi
Adler statt . !

Wir laden unsere Mitglieder rnit
Angehörigen hiezu srcundlichst ein .

Abgang Skachmittags 2 Uhr vom
Schloßgarten .
_ Der Vorstand .

Billigster Consum
bei

Philipp Luger .

Sorrntcrg den 7. Hütobcr :
Abendplattr :

bei 1 Pfd. : bei 5 Pfd .
ruekep, 27 26 ' '
stsstee , roh von 115 „ 110

dto. frisch-
gebrannt , „ 140 „ 135

hlslrkastee, „ 27 „ 26
Licdoi-isn , „ 24 „ 23
Äleissmek !, „ 14 „ 13 „
kroämehl, „ 10
Usccsroni , „ 30 ., 29
Iskelreis , „ Io „ 14
Kei -stsZein , „ r / ,, 16
Sfies , „ 18 „ 17 „
sti-bsen, „ 15 „ 14 k,
sterlbolinen , „ 15 „ 14
tteüei-Iinsen , „ 17 „ 16
Kernseife, „ 23 22'l V
8ckmalr , amcrik. 50 ^ 47

dto. deutscheŝ 70 „ 65 „
bei 1 Pckl. : bei 5 Pckt.

parsksinksi -ren, 30 29
Ziesrinkerren , 60 58

bei 1 Lit . : bei 5 Lit . :
sstobncll, fein 80 .4 , 75
Petroleum, amer. 17 ., 16

k
* noio

gkspkiö
L- . ? .

Lcirvsitr

Steuer
beim

IlLünllok,
UestLurunt

Lebvoi/erliLus .
^ uluLkinsri täglleb

bei seäer iV :t
tenmg uirll ru jöäer klsgesre-it .

Reinste ^ .ustüdrur ^.

>billigst bei

Neuer Mer Portugieser ,
sowie

Neuer Dnrkheimer

ec.
Bei Mchrabnahmc und größeren

Konsumenten cm - ^ os - Preise .

ILrkr ' I L rrrrrtLurrerr « . Wemßandlmrg .
Heute Freitag :

Frische Leber- L Griebenwürste,
Prima Kartostelwürste ,

sowie
Neuen Dürkheimer

im chüllöaus zur Sonne .

von

k .r!. ? etei ^ LL !§ kigokü
colli .

!

AmclLrenöcrd .
Sonntag den 7 . Oktober :

Arm süßer Nküßlltztrr Dssrlssnz.
Heute Abend :

Irische Leöer - und Hrieöenwürste
öe : k?. ^ 1 « iirlri rrn « z . Krone .

1 Obstpresse und Obstmühle
^ die ganze Flasche ^ 1 . 75, ! ausnahmsweise billig bei

» " 2 .— . ; lirr ü «k « ItMLikl arn Watökerus .
" "

LÄ ! g

halbe Flaschen kosten 10 mehr,Wjxb Qamstag und Sonntag ausgehaucn bei
-X- » 7

wie die Halste einer ganzen .
Niederlage bei Herrn

O. Vskimvn kVs ekk okgen .

ZliicSMe
^

und S a n kl e r' ,
frisch vom Fang ,
sind heute eingetroffen
und empfehle zu den
billigsten Preisen .

Prima Hammelfleisch
ausgehaucn bei
. kttNkk * ttkrtt . Wetzger .

5?

--

Hual . doppelLgeüeAe MuMohlen ,
KoßtscheidLer AütßracilkoUeu ,
Kütkreiches KettschroL ,
Braunkoijtm -AriqueLs ,
Aucheil u . tanneu Scheitholz (trocken),

Attfcuertjolz
Theod . Holdmann , i liefern jedes Quantum frei iu 's Haus bei billigster Berechnung unter

Fischhandlung , Zehntstraß e 2 . - Garantie für richtiges Gewicht

beim Rathhans .
Hteparatrlr - Werkstätte

für ^ -old- u. Silberwaarcn , Schmuck
jeder Nrr , Uhren , Uhrgehäuse , Brillen ,
Zwicker : : . Fächer. Ncnarbciten auf
Bestellung schön , reell und billig.
Einkauf von altem Gold u . Silber .

« I « ti -ort am Markt .

Gin mööürLes Zimmer

5
beginnt soeben in der , ,H !irtcrllauöe "

Zu erscheinen .
n AbonnementSpreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pf .

Ramans

Lehr schöne Quitten
werden abgegeben

(Srötzingcr Straße l .

«Tine ESernlutte unv e :
über zu verk
^ firrgvc>r' Ucldt 39 .

iHcrbstzrrber zu verkaufen ; verkaufen
600 Liter , zu
verkaufen

Larnmstraße 42 .

A . Hcrrmaun ,
ßouditorri / Ealc , ^

empfiehlt:
ksi . LlüiLsuLorrix ,
LnskeLdonbOLs ,
ikrs -liLEs L r 'onäs .utts ,
LvLlronäerss är ^ .t!krs,peL .

Auf Sonntag :
kr . LLselLvss .̂ :LLLkeLen ,
Lls -LLlLSiursi - LlLNkSL,
Stl 'LS 'SL ,
Lr -srLSSLLnlttiSQ .lLLLs .iiei '
MerürLsL , LOULUsrloLLeu ,
krrLKvsL - , L .pks ! - , LLll -

LTLuLslorsme - , 8s .uS -
Lroä -,I .iiiLsi > L ^ rrrrsolr -
tiorksL ,

Ls .LksskrLL2 , -LrurL L
8terew88sUrwQL .eri. ,

täglich :
kr. Hiss - L LwüsexsoLok ,

DrrvLvLsss ._
kissen ,

srischgeschosieue, auch
zerlegt ; ferner em¬
pfehle junge italie¬
nische Gänse, Enten,
Hahnen , italienische
Kastanien und Eier .

Straßburger Sauerkraut, Essig - L
Selz -Gurken , Alles in frischer Waare .

Ibevö . iiviömslin ,
Wild - und Geflügel-Handlung ,

_ Z ehnL straße 2 .

Fr . Süßrahm - Tafelbutter ,
fk . Oberländer Kutter ,

fr . Gier
soeben frisch cingetroffen.

HSrwrriseTwN -,
_ Cond ito rei .

Welschkorn ,
grobkörniges , ausgesiebtes ,
l . Qualität , ist zu haben bei

Är - iß Lnrdrrcr ' ,
He

'
rrenstraße 6 . ^

S clbstgc machte

Eiernudeb
'
n

für
^
Suppcn und Gemüse empfiehlt

^ kexsilllee Vüeck .

MWMrn
werden angekauft und die höchsten
Preise bezahlt bei

Frau ES . Altfelix ,
_ Ettlinger Straße 21 .

Welschkorn ,
altes , grobkörniges , auch sackweise ,
wird abgegeben bei

Iriedrich Lchwander ,
Kclterstraße 19.

t -Hlerbnicum Kiti« eiüssu
ssV_

u) UALcblLeu - !rkxe» ieur - 8eb^ c-
t.) XVer̂ ureiLtsr - älbule.

Gvangsiischer Gottesdienst .
Sonntag den 7 . Oktober 1894.

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Stad .' pfarrcr Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre dcr>c!be.
Abendkirchc 2 !l UbnHr . Stadtvikar Schultz .

2) In Wolfartsweier :
Herr D ekan Be chtcl . _

Stadt Durlach .
Slandesöuchs - Auszüge .

Geboren :
2 . Okt . : Otto Friedrich , Bat . Rudolf

Zipper , Fabrikarbeiter .
4. „ Lina Ernitine , Bat . Friedrich

Weiler , Schlosser.
Gestorben :

ü. Okt . : Ztnton Teufel von Gätrelfingen ,
Bierbrauer , Ehemann , 27^

'Z . a.
Rel-e ' t-r

Hie - n eine Beilage .



Durlacher Wochenblatt .
Berlage zu Nr . 118 . Samstag , 6 . Oktober 1894 .
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Turlach .

ZjchttUNgS - ANKllUdjgUllg.
Die Erben des t Rentners Karl

Friderich in Durlach lassen am
Mittwoch den 10. Oktober ,

Nachmirtags 2 Uhr ,
auf dem Rathhaus dahier nach¬
folgend beschriebene Liegenschaften
öffentlich versteigern , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis und mehr geboten wird .

Die weiteret '. Bedingungen können
bis zum Versteigerungstag in dem
Geschäftszimmer des Unterzeichneten
eingesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 .

Lgrb . Nr . 1040 . 2 Ar 17 Meter
Hausgarlen und 2 Ar 79 Meter
Hosraithe im Lrtsetter , worauf :
Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Tachzimmern , Remise , Waschhaus ,
Garten re. au der Ettlingcr Straße
hier , einerseits «Lvohienstraße , ander¬
seits Pfarrer a . T . Anspach , taxirt
zu 22,000 Mk.

2
Lgro . Nr . 1046 . 2 Nr 59 Meter

Hosraithe im Ortsetler , worauf :
E -ch zweistöckiges Wohnhaus mir
Waschküche und Holzremise in der
Leopoldstraße (gegenüber dem Schloß¬
platz und Schloßgarten ) dahier , neben
Karl Grimm Wittwe und Gustav
Schweizers Relikten , taxirt zu
16,000 Mk .

Lgrb . Nr . 1323 . 7 Ar 25 Meter
Garten im Ortsetter , neben Gr .
Domänenürar und Türrbach , taxirt
zu 1600 Mk .

4.
Lgrb . Nr . 2363 . 16 Ar 09 Meter

Wiese aus der unteren Hub , neben
Jakob Friedrich Born und Auf¬
stößer , taxirt zu 600 Mk.

5 .
Lgrb . Nr . 2063 . 31 Ar 68 Meter

Wiese in der Lenzenhub , neben
Christian Klenert und Adam Ritters -
Hofer Wtb . , tarirt zu 1200 Mk .

6.
Lgrb . Nr . 2361 . 29 Ar 97 Meter -

Wiese aur der unteren Hub , neben
Heinrich Adam Rinershofer und
Christian Zachmann , Bäckers Re - j
litten , taxirt zu , 1100 Mk.

Durlach , 17 . Sept . 1891 .
Der Großh . Notar :

vr . Reichardt .

Deutsche Tanrszeitrmri
/ UnpartAsches Oolksblatt .

1 kr Kai v! l! K .' -L l üe >«- , :>» . «!:: ! F»r i« ? iali ». lkaail!

Der l k,i :iL iit der Träger « »krre» Staat « :
wir » d ' r ' cr Tri irr moriw . d» n » find wir verlor -» !
Tier B .ru - r und Handwerker , der sekbattr iüannnain !
un : rluu : l^ - w-rb .-rr- iö - ns : . der Beamte in Staat
und e>; -',N',' !!! dr . si - R !! r rwvsir .d .' N au ikr -ui 2 - ibe die
linitia : Rolli des Miti - lsiaiid-s . 7vi

'
: r sie . die trotz

luchsiaer Ärdeir uichk icitt uud uillnirotz werden können,
will dis Deutsche Taaeszeitunq kw.iipsei : .

' -äU, '- L

4L 'Ti

Täglich ä mal rrschrinrnd .

ZK -ist sie eine Ser reichhaltigsten , raschest dcrichtenden
und billigste » .Zeirntigeu grohen Stile « .

Virrirüaiirsprris nur > Wir . >0 pl - bei allen Poftunstalten .
Die Deutsch- Tageszeitung ist eingetragen in die Postzeitungsliste unter Sk . 1725 «

Verlag und Redaktion : Berlin 8157 6t , Blücherplatz 2,

Kchlril - Nerlmf im Klkiiiki! : OlALUSH ,
bei

Gebrüder Schmidt entgcgeugenommen .

1- MUp, . . L -rrenllr . 8 .
Auch werden Bestellungen aus grötzrtr Partoieu für ^xttma > 9lorddentscke *' Bambnraer

-" t^ " -"nenannn,n . - und Bremer Fabrik
'
ar

'
, bringe Jn -

teressenteu in empfehlendeErinnerung
L . Wossmer Macht.

Möblirtes Zimmer
zu vermierhen. Zu erfragen bei der
Exvedition dieses Blattes .

Tie Wein und Obstweinhandlung
von

SsumI Dirlsch,
empfiehlt einen reinen selbstgekelterten

! s . neuen süßen Apfelwein .
sowie einen guten sogenannten Reister zu den billigsten Preisen .

i82T XsllLLSvlLSS o-griinäst i
n .1 «, !; . 11 , i-, ILrilOi

» on '
. icll eeprüt

"
, in-rtlsi 'i sruxtssil -n tz- i /iugsnlciüen null gesclnvLciilen Lüoiiorn s v - »n

ruird cl-m kaäen äamir trem^ deir ) . rorrä ^ lieliatea loiletis - KIIttel , in klaran ^ ä :W» öi
65 ?tr . liloioiro Xi -ä- r!» : - dir duriack dei U . Kl «

KlUlsuU-Nttkin für Durlach und !tu> grbuuz .
Vorzügliches bayerisches Bier aus de : Großbrauerei zum

Storchen in Speyer a .RH . ( Bicrdepot Llarlsruhe , vertreten durch Louis
Oeder , Rüppurrerstraßc 86) ' empfiehl : in ganzen und halben Flaschen

Der Konsumverein für Turlach und Umgebung ^

^ ,,,O88MSk
-

^ <c»!srkrl. xottiSl. M^ » uc>fi . >rrLN ^ i^ -r.
A. 2.»» u. , »rrTrI . >' rob«x»ct »t<! 4» ? t. . > » , DC .

d,

Läume ! öäums !
Auf die bekannten gutbewurzelten

Ladenöurger ALume in allen
Sorten nehme auch jetzt wieder
Bestellung , und als

der sehr reellen und gut bekannten !
Firma Karl Bronner in Wies - !
loch nehme jeden Auftrag auf gut¬
bewurzelte

LLeike »
jeder Art entgegen .

Karl Walz , Hauptstr . 12 .

Um mit Sen noch vorhandenen Artikeln , als : Pyotograpyie -
raymen , Korbwaaren , Portemonnaies , Zigarrenetuis und
sonstige Galanteriewaaren , Briefpapier , offen und in Cafsetten ,
Couverts , alle Sorten Strickwolle , Corfets und noch Ver¬
schiedenes , so schnell wie möglich zu räumen , werden fämmtlicke Artikel
theils zum , theils unter dem Ankaufspreis abgegeben .

L "
. II » r <Ki » r» rÄ

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Kreuzkraße 10 ,
1 Stiege hoch , bei der kleinen Kirche.

Ü 0M ,
deutschen , ärztlich empfohlen , em¬
pfiehlt die Flasche zu .-4- l .30

1 « » Mr sm -
IiklM .

Zimmer
,

ein schön möblirtes ,
parterre , ist

'
auf

15 . Oktober oder später an einen
bessern Herrn zu vermiethcn

Ettlinger Straße 13 ,
iit der Nähe der Kaserne .

Pantoffeln,
das Paar Mk . 1 .20 , warm ge¬
füttert , empfiehlt

L . Schrvcrrr . Hauptstraße 49 .
Alte Stiesel und Stiefelrohre

kauft und nimmt in Tausch . Ge¬
tragene Kleider werden billigst zu
Pantoffeln umgearbeitet .

Ein neues Lstöckiges
Wohnhaus mir 7 Zim-

,? WW ^ . merii , 2 Kücken und etwas
Garten in einer verkehrsreichen
Straße in unmittelbarer Nähe von
Durlach ist um sehr billigen Preis
zu verkaufen . Zn erfahren bei der
Expedition dieses Blattes .

iooo

Nieter Läuferstoffe
mit kleinen Webfehlern empfiehlt
spottbillig

D . Schwarzwälver ,
vorm . Weinheimer ,

Kaiserstraße 22 , Karlsruhe .

Schwämme ,
ungebleicht und dauerhaft , in allen
Größen , zum Wascken für Herren ,
Damen uud Kinder , sowie Wund - ,
Augen - , Hakel - s . Jenkerschwämme
empfiehlt

^
billigst

6 . Voiimei ' ^ sclüolgsl ' .

Unterröcke.
Eine große Parthie Unterröcke , so

lange Borrath ü 50 — 80 Pf . p . Stck .
D .Schwarzwälder . vorn !. Weinheimer ,

Kaiser ftraße 22 , Karlsruhe .

holl . ÜoMrmge,
Pr . Stück 4 empfiehlt

<7 . ValluiSr

kann gegen Vergütung abgeladen
werden Neubau Maschinen¬
fabrik Gritzuer .

Kentrifugen -Hafelvuller,
feinfte Sorte ,

Waöm - . Limöurger - L
Hinmenlöater Käse

in stets frischer Waare
"

empfiehlt

Kelterstraße 24 .



Fertige Winter Lleverstey er
empfehle m allen Großen und modernen Farben a Mk . 15 ^ 18 , 20 , 25 , 30 u . 35 Pr . Slnlk .

Orötzingen. ^ >^xsi » Ä« i
^ _

LLLALLsr L VoitrlL

Kerren- und Knaöen -Kt
'eider, sowie Schuhwaaren

empsiehlt in größter Auswahl und bester Qualität ;u billigen Kreisen
R, .

WirihsM - Küchkluch . fisslsttkr L fisilmsnn 'sekö Lparkoekkorlio ,
Eine Wirthschast m Durlach alle Sorten Oesen , Waschkessel , Feucrgcräthe , verzinnte, emaillirte

oder in einem in nächster Nähe ge- , und ('geschliffene Kochgeschirre , Haushaltungö - «L Küchen
legenen größeren Orte wird zu gexäthe , geaichtc Brücken - , Tafel - L Schnellwaagen und ge
kaiiseu gesucht. Anträgen steht entgegen , g -Me Gewichte , eiserne Bettstellen , Schubkarren L- Sack

I . Müller , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 99.

> 6g.r1 LrM 6^
? NiAL L 8 L » tl < . F
^ Kaiserllratze 112.

^ Sprechzeit ^
» kür 2LbübrLirbs <

von 9 bis 6 Uhr.

Ai^ rkaünr bestes

für Nädmaschinen uud Fahrräder
vsn A». Wööivs L S«ha , Hannover . !

haben in Flaschen b 60 I bei i
D. !

Nä hn'.aschir.eubandlni lg. !
Tricot- Taillen und

Blousen
bade einen großen Posten , welche !
t> 50 Pfg . per Stück aogebe , so !
lange Vorrath . i

v . Sok « »s »' L «eslrIei ' ,
vorm. Weindeimer, Kaiserstraße 92 ,
_ Karlsr u h e .

In vermietöen
. ein oder zwei möblirte Zim¬
mer bei

6 s i» I Volliriei » ,
_ Hauptstraße 59 ._

Unterzeichnete bringt ihr Bügel -
gcfchäft , insbesondere Maschinen-
goffriren , in empiehlendeErinnerung .

Frau KsI 6 en ,
Herrenstraße 96, Hinterhaus .

Wnlinunn für eine allein-
II VIIiIUlI ^ stehende Frau , die !

auch etwas häusliche Arbeit über¬
nehmen will , ist auf 23 . Oktober
oder später zu vermiethen. Wo,
sagt die Expedition dieses Blattes .

^ siwZowt, sHritj
zur Verbesserung des Obstweines i
empfiehlt !

/ ( ldvek Lnimni , !

karren , eiserne Pflüge L Eggen , Pfuhlpumpen L Pfuhl
vertheiler , Waldsägcn . Aerte , Beile , Pfahlhappcn , Mör
fchel L Scheiden , Hauen . Kärste , Bickel , Spaten , Schaufeln
Gabeln re . verkauft 25 L unterm Ladenpreis

Die Konkursmrwattung
des Kaufmanns . Kart Keußter , GLLlinger Str . 1 ,

am Brunnenhaus .

Billigste Bezugsquelle
für

Damen - Lsuksotioir ,
unerreichbar von keiner Konkurrenz :

bringe nur gute Waarc zum Verkauf .

HI . ILrÄiner ,
62 Kaiserstrafie62 , zwischen Adler - u . Krenzstr. ,

schräg gegenüber der kleinen Kirche .

Parinllädter Ateröekoose 1
Strahöurger 1
Weimarer Silber - Loose 1
Marienburger «Keldkoose 3 ^

bei L. . EeLZsi - , Friseur .

Weißwein von 50 an,
Rothwein „ 80 „ „
Malaga ,. Iiu „ „
Tokaher „ 35 ., „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empnehlt billigst Wcinnieder - >
läge bei L . Menger . Marktplatz .

rL

ss

Ich offerirc : Hdi - l» 8t - .U » qukttS » .
Neuheit der Saison , von .! an ,

Neuheit Der Saison , von 5 ^ an ,
zu 20 und HHHer,

und in enorm großer Auswahl .

DL . LrLrrisr '
,

02 Kaiserstratzc 62 , Karlsruhe .

Lsmmllieks LonZum -äUiksI :
Mucker . Kaffee , roh und seldftgebrannt , Hülsenfrüchte , Teig -
waaren , Reis , Gerste , Grünkerne , Hafergrütze , Dürrodfl ,

! Südfrüchte , Mehl . Gewürze , Wäschereinigungsmaterial ,
Stearin - und Paraffinlichter , Petroleum re . re . empfiehlt in
nur I » . Waare zu allerbilligsten Preisen

<1.

Das berühmte Mastpulver sür
Kühe, Schweine, Pferde u . Kälber ,
für dessen guten Erfolg garantirt
wird , kann jedem Landwirth auf 'S
Wärmste emrffohlen werden, zu be¬
ziehen bei Tran ; Steiger beim
Rathhaus in Durkach .

Viktor , spanische
Weingroßhandlnng .

Wein « .Direkter Srnpori feinster alter
Reinheit garantirt . —

FU » L» K » . FtriÄ ^ iL « i - . AI » r8riLr » ,
koill L we «88

^ ^ ^ Gkasweiser Ausschank , sowie Verkauf in und s, FlaschenFranntwenrv r e n n e r e l . , Originalpreisen per ^ Flasche von ^ 2 . 50 an im HakHot zum
Die bekannten UsäieirwI - '

klnZLr - ! Srüncu Sof , H . SOllnrüs -iniusr .
vsins der „VsritLL" WeinhandelS- !

! DüwIsrtm-I 'ussdoLsn-SlLNLlLel:
hqttes an Nährstoffen das hestes m diversen Farben , anerkannt vorzügliches Fabrikat , zum Preise von
Stärkungsmittel für Schwächliche, ! ^ ' ' H für l Pfund , bei 10 Pfd . 48 ferner sämmtliche Erd - ä :
Kranke und ssinder. Niederlage in ! Mineralfarben , trocken und in Oel abgerieben , Parqnetboden -
Durlach bei Herrn I^rtzsr , Wichse , gelb und weiß , Stahlspähne , Terpentin , Wachs ,
Bäckerei und Spezereiwaaren . - Leinölfirnitz , Möbcllacke , Blattgold , sämmtliche Broneen ,

Ein jün^e? Mti ^ MMI ^ ! sämmtlichedemfreien Verkehr überlassenen Apo -
in die Lebre treten bei j theker -Waaren empstehlt zu den billigsten Tagespreisen

Schreiner

ln !lA ?Alz0ll8 -App3PAt6
IrrL § Z. tsreQ ,

nebst deren Ersatztheile empfehle
bei bester Qualität billigst.

kixckrkei '

Fabrikat erster Güte , offerire zu
Fabrikpreisen.

< in »
M . Aurz Macht.

Weingriiiie Fisscr
von 4— 100 , 200 — 1000 Liter , bei
großen Fässern pr . Liter 6 H , bei
kleinen 7 u . 8 L, , verkauft

Wilh . Friedrich Dumberth
in Grötzingen, Kaiserstr. 205

unter d. Rosalienberg .

Z . MmeichMM ,
Grünberg ( Hessen ) ,

fertigt aus
. altm WMachm

K leid erst o ff e,Buxkin,Läufer ,
Portieren und Garn an.

Anerkannt bill . u . leistungss.Fabrik .
Musterlager u . Annahmestelle bei

Frau Lina Menger , Durlach .
Hz.-; A , Dlw^. Turl-rch.
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